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Aus der Rubrik: Ungliicksfalle und Verbrechen

X. Fifden verboten.

Boseoits

Mandy einer fifcht mit Wurm und Lijt
am liebften wo’d verboten ift;

denn dort ift meift am meiften (08
und aucy die Konfurveny nidyt grof.

Dem Ueberrafchten ift nicht gut
bingegen jdmmerlidy zu Mut.
Drum fingt er rafch su denfen an:
O, bdtt' idy diefed nidht getan. —

Amerifanifch
A. it es abhr, deine Schivieger-
mutter ift geftorbert und du tvaxft nicht
einmal gum Begrdabnis?
B. Du foeift ja, puerjt fommen die
Gejchdfte und dann erjt das Privat-
vergiigert. M. K.

Bdﬁn}iézfnqe e

Doch in dag Fifchereinerlei

vermifcht fich leicht die Poliei.

Sie nimmt den Simbdenbo am Oy
und fragt erboft: ,mad geht hier vor?”

Plalm
Wunderbar find deine Wege, Hevr —
Wer fann fie exmeffen!
Du fchufeft Grajer und Blhuomen,
Aber auch Kithe
Wnd Ochien,
Die fie freffern.

R.N.

14

So fragt der Poliziftenmann
obrobl derfelbe fehen Fann

fo Rute, Keffel, Wurm und Brot,
mit dem man tat wad er verbot.

Dann wird er mitleidlod und mwift
fitr dag, wad er verbrach, gebiipt. ...
Dieweil ein anbderer entmifcht
mit dem wad er gefiftht.

SPaul Altheer

D’ Gipfu vo d'r Fulbeit -
L, Briiet]dy, dr' Karw, ijcdh afe
jones drde-dradfuls Lajdhter, daf dx
3’ Nacht diive gang mit offene Spiegle
pfufe, it dd Fulhung d8’ ful ijch
bovemt  tiucte D Ougededhle zu d§’
fchletse! B. &)



	Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen : X. Fischen verboten

